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Handwerk & Kooperation in
Deutschland 



Das Handwerk ist das Rückgrat unserer Wirtschaft und Gesellschaft. Es steht
für Tradition, Qualität und Innovation – doch ebenso für Zusammenarbeit und
Wandel. 
Nie zuvor waren Kooperationen und der Austausch zwischen
Handwerksbetrieben so entscheidend wie heute. Unser Report gibt Ihnen
erstmals einen umfassenden Überblick über Zahlen, Daten und Trends,
die diese Entwicklungen belegen und greifbar machen.
Diese Erkenntnisse sind nicht nur für uns als Plattformbetreiber wichtig,
sondern vor allem für Menschen, denen das Handwerk am Herzen liegt:
Betriebe, Partnerunternehmen, Förderinstitutionen und alle, die in dieser
vielfältigen Branche tätig sind. Gemeinsam können wir auf Basis dieser Daten
bessere Entscheidungen treffen, Netzwerke stärken und die Zukunft des
Handwerks aktiv gestalten.
Ich bedanke mich herzlich für Ihr Interesse und wünsche Ihnen eine
spannende Lektüre! 

Für einen Austausch steht unser gesamtes Team sehr gerne zur Verfügung.

Herzliche Grüße

Einleitende Gedanken

Liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich sehr, die erste Ausgabe unseres
Reports „Handwerk & Kooperationen in
Deutschland 2024“ präsentieren zu dürfen. Als
Geschäftsführerin von Handwerk Connected
ist es mir ein besonderes Anliegen, mit Ihnen
die wertvollen Einblicke zu teilen, die wir dank
unserer Plattform und der engagierten
Community gewinnen konnten.
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01 Einleitung

Handwerk Connected steht für die digitale und sichere Vernetzung des Handwerks in

Deutschland. Über unsere Plattform haben Handwerksbetriebe bundesweit die

Möglichkeit zur gewerkinternen und gewerkübergreifenden Kooperation. 

Die optimale Auslastung von Betrieben und die effiziente Nutzung vorhandener

Ressourcen ist unsere Antwort auf den Fachkräftemangel im Handwerk.

Gleichzeitig sind wir uns darüber bewusst, dass ein starkes Handwerk mit stabilen

und belastbaren Netzwerken nur dann möglich ist, wenn sich die Einstellung zum

Thema Transparenz ändert. 

Aus diesem Grund veröffentlichen wir erstmalig den Handwerk Connected Report für

das Geschäftsjahr 2024. 

Wir hoffen, dass unsere Erkenntnisse aus dem vergangenen Jahr Anstoß zu

notwendigen Veränderungen geben. 

Die Informationen aus diesem Report basieren auf den Bedürfnissen und dem

Nutzerverhalten der 5.700 bei uns registrierten Handwerksbetriebe. 

Betriebsspezifische Informationen und Daten unserer Mitglieder unterliegen dem

Datenschutz und sind nicht in diesen Report eingeflossen.
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"Optimieren Sie Ihre Auftragsvergabe! Nutzen Sie Handwerk Connected, um

effizient qualifizierte Handwerksbetriebe für Ihre Projekte zu finden. Registrieren Sie

sich jetzt und profitieren Sie von unserem Netzwerk aus 5.700 Handwerksbetrieben."

Jetzt anmelden

http://www.handwerkconnected.de/
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Fast zwei Drittel der Betriebe, die

Handwerk Connected nutzen, sind

Kleinstbetriebe mit maximal vier

Mitarbeitern. Sie können Fehlzeiten,

Urlaube und Krankheitsausfälle kaum

kompensieren. Gleichzeitig haben sie bei

der Vergabe von langfristigen

Großaufträgen schlechtere Karten, weil

ihnen die dafür notwendigen Ressourcen

fehlen. Das Ergebnis ist eine schlechte

Auslastung und eine ineffiziente

Auftragsplanung.

Betriebe nach Betriebsgröße

5.700 Betriebe auf der Plattform

Bild 1: Entwicklung der Nutzerzahlen bei Handwerk Connected

Bild 2: 
Aufschlüsselung der angemeldeten Betriebe nach Betriebsgröße (2024)

Der Bedarf an Kooperation und flexiblen

Lösungen im Handwerk ist da. 

Im Vergleich zum Vorjahr 2023 konnten

wir unsere Nutzerzahlen im

Geschäftsjahr 2024 mehr als verdoppeln. 

Pro Monat haben durchschnittlich 200

neue Betriebe ihren Weg zu uns

gefunden. In Spitzenmonaten haben sich

bis zu 400 neue Nutzer angemeldet. 

Wir gehen sogar einen Schritt weiter und behaupten: Um wirtschaftlich arbeiten zu

können, ist eine Vielzahl von Betrieben auf innovative Ansätze wie diese angewiesen.
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Die Anzahl der auf Handwerk

Connected vertretenen Betriebe

spiegelt die Einwohnerzahlen

Deutschlands. 

NRW ist als einwohnerstärkstes

Bundesland mit den meisten

Betrieben vertreten. Mit relativ

großem Abstand folgen Bayern

und Baden-Württemberg. Viel

interessanter sind aber die

Bedürfnisse in den einzelnen

Betriebe nach Bundesland

Bild 3: Aufschlüsselung der angemeldeten Betriebe nach Bundesländern (2024)

Regionen. Betriebe aus NRW suchen dringend Kooperationen, um ihre Mitarbeiter

besser auslasten zu können. Im Süden ist es genau umgekehrt. Handwerksbetriebe hier

brauchen zusätzliches Personal, um ihre Auftragslast in den Griff zu bekommen.
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Viele Handwerksbetriebe

arbeiten unter regulären

Bedingungen überwiegend

regional. Das hat aber nur

bedingt Einfluss auf ihre

Kooperationsbereitschaft.

Abhängig von Art und Umfang

der jeweiligen Aufträge zeigen

sich die registrierten Betriebe

sehr flexibel und sind bereit,

auch große Entfernungen in

Kauf zu nehmen.

Bereitschaft zu Flexibilität und Mobilität

Bild 4: Auswertung der Mobilitätsbereitschaft bei Kooperationen basierend 
             auf 2.500 Kooperationen (2024)
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“Das Handwerk” wird oft als

Kollektiv angesprochen. Fakt

ist aber: In der

Handwerksordnung sind über

50 unterschiedliche

zulassungspflichtige

Handwerksbetriebe gelistet.

Seitdem unsere Plattform

online ist, haben wir immer

mehr Gewerke von unserem

Angebot überzeugt. Wir sind

stolz darauf, dass mittlerweile 

Betriebe nach Gewerken

Bild 5: Anteil der einzelnen Gewerke auf Handwerk Connected (2024)

mehr als 25 unterschiedliche

Gewerke bei Handwerk

Connected repräsentiert sind.

Wir lassen nicht locker und

werden das Handwerk auch im

Geschäftsjahr 2025 aktiv für

Kooperationen im B2B-Bereich

weiter vernetzen.
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Auftragssuche
78%

Auftragsangebot
22%

Im Vergleich zum Geschäftsjahr

2023 hat sich in 2024 der relative

Anteil der Inserate weiter erhöht, in

denen es um die Auftragssuche

geht. 

Die Ursachen dafür sind

vielschichtig, komplex und in

einigen Fällen standortbezogen. 

Trotz der unterschiedlichen

Ursachen bleibt für viele Betriebe

ein Problem: Die Suche nach

Aufträgen ist im Vergleich zu 2023

von 69% auf 78% gestiegen.
Bild 7: Aufteilung der Inserate nach Suchintention auf  Basis 
              von 1.000 Inseraten (2024)

Betriebe nach Suchintention

Viele Betriebe suchen erst dann gezielt nach Lösungen, wenn die Luft brennt. Der

Zeitpunkt ihrer Anmeldung auf Handwerk Connected ist in Verbindung mit der Art ihres

Inserats ein Indiz dafür, wie es um die Auftragslage des jeweiligen Betriebes steht. Durch

die Angabe der gewünschten Kooperationsdauer auf der Plattform lässt sich außerdem

eine Vermutung über die kurz- und mittelfristige Auftragslage aufstellen.

Neuanmeldungen pro Quartal 2024

Anmeldung
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Bild  6: Quartalsweise Aufschlüsselung der Neuanmeldungen (2024)
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Zum Zeitpunkt ihrer Anmeldung haben mehr Betriebe eine eher schlechte

Personalauslastung als einen Auftragsüberschuss. Das Verhältnis von 69 Prozent zu 31

Prozent in 2023 hat sich im Geschäftsjahr 2024 weiter auf 78 Prozent zu 22 Prozent

verschärft. Durchschnittlich haben bundesweit 78 von 100 Betrieben also eine

Herausforderung mit ihrer Auslastung. Wird diese Entwicklung nicht aufgehalten, werden

gerade die kleineren Betriebe in ihrer Existenz bedroht. Gekoppelt mit dem ohnehin

bestehenden Fachkräftemangel eine katastrophale Prognose. 

Auftragsnachfrage vs. Auftragsangebot

Es ist Zeit, sich zu fragen, wie vorhandene Ressourcen effizient und nachhaltig genutzt

werden können. Wir verfolgen einen Ansatz, bei dem Handwerksbetriebe gemeinsam

Verantwortung für sich und das gesamte Handwerk übernehmen. Aufträge, die nicht

zeitnah mit eigenen Mitteln abgearbeitet werden können, sollten zur Kooperation mit

anderen Betrieben auf der Plattform ausgeschrieben werden, um die Produktivität

kontinuierlich und nachhaltig zu erhöhen. Letztlich profitieren nicht nur die

Handwerksbetriebe sondern das Handwerk insgesamt, inklusive des Handels und der

Hersteller.

Wir haben keinen Mangel an Installationskapazitäten in Deutschland, sondern es fehlt der

Wille ganzheitliche Lösungen gemeinsam und flächendeckend anzuwenden. 

Jetzt anmelden

"Optimieren Sie Ihre Auftragsvergabe! Nutzen Sie Handwerk Connected, um

effizient qualifizierte Handwerksbetriebe für Ihre Projekte zu finden. Registrieren Sie

sich jetzt und profitieren Sie von unserem Netzwerk aus 5.700 Handwerksbetrieben."

http://www.handwerkconnected.de/
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78 Prozent der auf Handwerk

Connected aktiven Betriebe

suchen dauerhaft oder temporär

Kooperationen, um ihre

Mitarbeiter besser auszulasten. 

Ein Blick auf die Karte zeigt:

Bundesweit gibt es kaum Orte, an

denen die Herausforderung nicht

besteht.

Regionale Verteilung der Betriebe  mit eher
schlechter Personalauslastung

 Bild 9: Standorte der Betriebe die mindestens einmal eine
Auftragssuche zur Kooperation inseriert haben (2024)

 Bild 10: Standorte der Betriebe die mindestens einmal ein
Auftragsangebot zur Kooperation inseriert haben (2024)

Regionale Verteilung der Betriebe  mit 
Auftragsüberhang
22 Prozent der auf Handwerk

Connected aktiven Betriebe

suchen dauerhaft oder temporär

Kooperationen, um ihre Aufträge

besser abarbeiten zu können. 

Ein Blick auf die Karte zeigt: 

Es gibt zahlreiche regionale

Überschneidungen mit Betrieben,

die ihre Auftragsbücher nicht

füllen können.



Unsere Daten zeigen klar, dass die

Kooperationsbereitschaft mit

zunehmender Betriebsgröße

abnimmt. Während kleine Betriebe

mit bis zu 6 Mitarbeitern (A) die

höchste Flexibilität und

Kooperationsbereitschaft zeigen, sind

Betriebe mit 7 bis 15 Mitarbeitern (B)

nur noch moderat an Kooperationen

interessiert. Große Betriebe (C) gehen

lediglich situativ Kooperationen mit

anderen Betrieben ein. 

Kleine Betriebe kooperieren in erster

Linie, um ihre schwankende

Auftragslage zu kompensieren. 

< 6 MA 6-15 MA > 15 MA

Betriebsgröße

gering

mittel

hoch

Kooperationsbereitschaft

A

B

C

 Bild  11: Veranschaulichung der Kooperationsbereitschaft in Abhängigkeit
                  zur Betriebsgröße (2024)
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Kooperationsbereitschaft in Abhängigkeit der Betriebsgröße

Sie sehen aber auch Chancen für eigenes Wachstum und die Erweiterung ihres

Leistungsspektrums. Mittelgroße Betriebe nutzen Kooperationen eher für spezifische

Projekte oder Groß- und Spezialaufträge, die einen höheren Ressourcenaufwand oder den

Einsatz von Fachkräften erfordern. Betriebe mit über 15 Mitarbeitern setzen

Kooperationspartner ganz gezielt ein. Sie überbrücken Urlaubszeiten, kompensieren

längere Krankheitsausfälle oder stocken ihr Personal auf, um unerwartete Auftragsspitzen

zu bewältigen.

Die größte Herausforderung dabei, Betriebe unterschiedlicher Größe zur gemeinsamen

Kooperation zu bewegen, ist der unterschiedliche Auftragsvorlauf. Kleine Betriebe haben

typischerweise kurze Vorlaufzeiten von 2 bis 6 Wochen. In mittleren Betrieben sind es

etwa 4 bis 12 Wochen und in großen Betrieben steigt die Zeitspanne oft auf 8 bis 18

Wochen oder mehr.



Personalsituation Auftragslage Wachstum Know-how Networking

allgemeiner
Mangel an
Personal
Kündigungen
und
Entlassungen
Ausfall von
Mitarbeitern
durch Urlaub
und Krankheit
Entlastung der
eigenen
Mitarbeiter

(kurzfristige)
Stornierung
von
Bauvorhaben
Verzögerung
bei
Bauvorhaben
durch
Vorgewerke
Abfederung
schlechter
Auftragslagen
Bewältigung
zu hoher
Auftragslast
Umgang mit
saisonalen
Schwankun-
gen
Liefereng-
pässe

Kontrolle von
Ausgaben
durch flexible
Kosten für
Mitarbeiter
Steigerung
der
Auftragslast
Erweiterung
des eigenen
Auftragsradius
Verbesserung
der
Betriebsbilanz
Erhöhung der
Produktivität

fehlende
Fachkräfte
unzureichend-
es technisches
Know-how für
einzelne
Aufträge
Annahme von
Aufträgen mit
Anteil anderer
Gewerke
Technische
Komplexität

Aufbau von
Netzwerken
für
regelmäßige
Kooperation

03 Kooperationsbereitschaft im Handwerk

12

Kooperationsgründe der registrierten Mitglieder 
Die Kooperationsmotivation unserer  Mitglieder lässt sich unterschiedlichen Kategorien

zuordnen. Neben offensichtlichen Gründen wie der Personalsituation und der

Auftragslage gibt es auch weitere Anlässe wie betriebliches Wachstum, Kompensation

von fehlendem Know-how und Networking.

Bild 12: Tabellarische Darstellung der Kooperationsgründe der Mitglieder bei Handwerk Connected

Jetzt anmelden
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Sind Betriebe über unsere Plattform im Geschäftsjahr 2024 eine Kooperation

eingegangen, lag der durchschnittliche Auftragswert bei 13.200 Euro. Der Anstieg im

Vergleich zum Geschäftsjahr 2023 ist vor allem durch die gestiegene Anzahl der

Installationen im Bereich der erneuerbaren Energien, wie z.B. Wärmepumpen zu

erklären. 

Zum Vergleich: Im Geschäftsjahr 2023 lag der durchschnittliche Auftragswert der über

Handwerk Connected vermittelten Kooperationen noch rund 4.900 Euro niedriger bei

8.300 Euro. Prozentual liegt der Anstieg des durchschnittlichen Auftragswertes, zum

Vorjahr, bei 59 Prozent.

Auftragswert und Dauer der Kooperationen über die Plattform

Jetzt anmelden



“Unser Kunde ist der Betriebsinhaber eines

Handwerksbetriebs. Das bedeutet, dass alle

unsere Services strikt auf die Bedürfnisse 

der Betriebsinhaber ausgerichtet sind. 

Ohne wenn und aber!”

Nicole Dunker, Geschäftsführerin

“Wir haben Betriebe, die den Wert und die

Vorteile einer Kooperation für sich erkannt

haben und täglich nutzen. Diese waren in der

Lage, ihre Umsätze und

 ihr Betriebsergebnis auch ohne weitere

Einstellungen von Mitarbeitern, zu steigern!”

Julian Schmitt, Sales

03 Kooperationsbereitschaft im Handwerk
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Alles für das Handwerk
Seit unserer Gründung im Jahr 2019 haben

wir ein klares Ziel: Das Handwerk stärker zu

vernetzen, Kooperationen zu fördern und die

dafür notwendige Infrastruktur zur Verfügung

zu stellen. In den letzten fünf Jahren hat sich

Handwerk Connected erheblich

weiterentwickelt und umfasst mittlerweile

über 5.700 Betriebe aus über 25 Gewerken.

Wir wollen die existenziellen Risiken für den

einzelnen Betriebsinhaber minimieren,

indem wir ihnen eine Plattform für

wirtschaftliche Kooperationen an die Hand

geben. Das Handwerk als Ganzes profitiert

durch eine effiziente Nutzung der

vorhandenen Ressourcen.

Kooperieren oder Einzelkämpfer 
Handwerk Connected bietet nicht nur

kurzfristige Kooperationen , sondern auch die

Möglichkeit, langfristige Partner für die

Zusammenarbeit zu finden und so das eigene

Netzwerk zu erweitern. Die Plattform hat sich

als effektives Instrument zur Optimierung der

Auslastung und zur Bewältigung von

Auftragsschwankungen etabliert. Mit einer

Erfolgsquote von fast 90 % bei der

Vermittlung von Kooperationen fördern wir

die gewerkübergreifende Zusammenarbeit

und stellen Handwerksbetrieben ein Forum

für fachlichen Austausch. Handwerk

Connected leistet einen wertvollen Beitrag

zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und

der Flexibilität des gesamten Handwerks.
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Daten und datenbasierte

Entscheidungen
Handwerk Connected betreibt eine Plattform

zur Vernetzung und Kooperation von

Handwerksbetrieben. Unsere Mission: Eine

einfache digitale Lösung, die auch digital

unerfahrene Nutzer abholt. Um die besten

Lösungen zu finden, arbeiten wir bei der

Entwicklung der Plattform und der

Weiterentwicklung unseres Angebots eng mit

Handwerksbetrieben zusammen. Die

steigende Anzahl von Betrieben auf unserer

Plattform liefert uns Stamm- und

Bewegungsdaten, die wir analysieren und als

Indikatoren für die Marktentwicklung nutzen.

Damit tragen wir dazu bei, dass datenbasierte

Entscheidungen für das Handwerk insgesamt

und für den einzelnen Betriebsinhaber

nahezu in Echtzeit greifbar werden.

“Wir werden hart und kontinuierlich an unseren

Services und unserer  Bekanntheit arbeiten, um

noch mehr Handwerksbetriebe für

Kooperationen zu begeistern. In 2025 wollen wir

unser Netzwerk weiter ausbauen.”

Natascha Swientek, Marketing



“Das Handwerk braucht eine

gewerkübergreifende Kooperationskultur. 

Der Schlüssel zum Erfolg liegt in einem

gemeinsamen "WIR"-Verständnis.”

Andreas Urban, CTO

04 Jede Stunde zählt
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Höhere Umsatzzahlen durch Kooperation

Die Steigerung der Produktivität in

Handwerksbetrieben wirkt wie ein

Katalysator für die gesamte Branche. Sie

ermöglicht höhere Umsätze bei gleichzeitiger

Kostenreduktion, schafft attraktivere

Arbeitsplätze und stärkt die

Wettbewerbsfähigkeit. Durch effizientere

Komplexe Herausforderungen wie der

Fachkräftemangel im Handwerk können durch

(bildungs-)politische Entscheidungen nur

bedingt beeinflusst werden - der Wandel muss

von der Branche selbst ausgehen.

Kooperationen zwischen Betrieben, gezielte

#JedeStundeZählt

Bild 13: Veranschaulichung der Mitarbeiterauslastung 

Prozesse profitieren nicht nur die Betriebe selbst, sondern die gesamte

Wertschöpfungskette - vom Hersteller über den Handel bis zum Endkunden. Die

Digitalisierung und Optimierung der Arbeitsabläufe sind dabei der Schlüssel, um

Handwerksbetriebe zukunftsfähig zu machen und ihre wirtschaftliche Stabilität nachhaltig

zu sichern.

Stärkere Branche durch gemeinsames Problembewusstsein

Ausbildungsförderung und die Nutzung digitaler Innovationen sind gute Ansätze.

Netzwerke ermöglichen den Austausch, sichern eine aktive Ausbildungsbeteiligung und

erlauben die barrierefreie Entwicklung regionaler Strategien, die die

Wettbewerbsfähigkeit fördern. Die Handwerkskammern können diesen Prozess

koordinieren und die Zusammenarbeit, den Wissensaustausch und die gemeinsame

Lösungssuche unter den Betrieben fördern.
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Netzwerke und Kooperationen zum eigenen Vorteil nutzen
Kooperationen zwischen Handwerksbetrieben

sind eine effektive Strategie zur Steigerung

der Produktivität und erlauben Betrieben

gleichzeitig die Minimierung des

wirtschaftlichen Risikos. Durch die

Zusammenarbeit können Betriebe

Auftragsschwankungen ausgleichen, ihr

“Eine Steigerung der  Produktivität im

Handwerk um 6 % würde dem Equivalent

einer zusätzlichen Installationskapazität von  

448.000 Beschäftigten und einem Mehrumsatz

von 61,3 Milliarden Euro entsprechen.”

Andre Swientek, CRO

Leistungsspektrum erweitern und Ressourcen effizienter nutzen. Dies führt zu einer
flexibleren Personalplanung, Kostenreduzierung und der Möglichkeit, größere Projekte
gemeinsam zu realisieren. Zudem können durch die gesteigerte Effizienz höhere Löhne
gezahlt werden, was die Mitarbeiterbindung stärkt. Klare Absprachen, Vertrauen,
Zuverlässigkeit und die Wahl der passenden Kooperationsform sind dabei
entscheidend. Letztlich ermöglichen solche Partnerschaften Handwerksbetrieben
wettbewerbsfähiger zu agieren, Risiken zu streuen und besser auf Marktanforderungen
zu reagieren. Diese Form der Zusammenarbeit leistet einen wesentlichen Beitrag zur
Stabilität, zur Innovation und zum nachhaltigen Wachstum im Handwerkssektor.

Jetzt anmelden

"Optimieren Sie Ihre Auftragsvergabe! Nutzen Sie Handwerk Connected, um

effizient qualifizierte Handwerksbetriebe für Ihre Projekte zu finden. Registrieren Sie

sich jetzt und profitieren Sie von unserem Netzwerk aus 5.700 Handwerksbetrieben."

http://www.handwerkconnected.de/
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05 Zusammenfassung

Die Bedeutung des Handwerks für die deutsche Wirtschaft und Gesellschaft ist elementar.

Laut den aktuellen Zahlen des Zentralverbands des Deutschen Handwerks (ZDH) haben

rund 1 Million Handwerksbetriebe im Geschäftsjahr 2024 einen Gesamtumsatz von etwa

740 Milliarden Euro erwirtschaftet. 

Das Handwerk hat mit einem Anteil von 12 Prozent am Bruttoinlandsprodukt eine

immense wirtschaftliche Kraft. Mit über 5,7 Millionen Beschäftigten und etwa 360.000

Auszubildenden ist es zudem ein bedeutender Arbeitgeber in Deutschland. Obwohl diese

Zahlen beeindruckend sind, muss sich etwas ändern. Das Handwerk hat sich digital

weiterentwickelt und dennoch gibt es weitere Potenziale zur Steigerung von Effizienz und

Produktivität. Es drängt sich die Frage auf: Was ist noch möglich, wenn das Handwerk die

Chance annimmt sich bundesweit und gewerkeübergreifend für Kooperationen zu

vernetzen?

In diesem Kontext gewinnt die Arbeit von Handwerk Connected zunehmend an Bedeutung.

Ein Verdoppelung der Nutzer im Geschäftsjahr 2024 zeigt uns klar: Wir sprechen zentrale

Herausforderungen der Branche an. Angesichts des anhaltenden Fachkräftemangels,

politischer Rahmenbedingungen und der Notwendigkeit zur Digitalisierung wird die

Bedeutung von Netzwerken und Kooperationen weiter zunehmen. 

Schaffen wir es, unser Ziel zu erreichen und mehr als 8.000 Betriebe im Jahr 2025 über

Handwerk Connected zu vernetzen, leisten wir einen wichtigen Beitrag zur Stärkung des

Handwerks und federn durch die effiziente Verteilung von Ressourcen die überall

spürbaren Auswirkungen des Fachkräftemangels ab. 
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05 Zusammenfassung

Das enorme Potenzial des Handwerks zeigt sich schon bei einer einfachen

Beispielrechnung. Nehmen wir eine durchschnittliche Produktivität von 70 Prozent in den

Betrieben an. Schaffen wir es, die Auslastung und Produktivität um lediglich 5 Prozent

zu steigern, entspricht das, gemessen an den Zahlen des ZDH, eine zusätzliche

Installationskapazität von 407.143 Beschäftigten und einem Mehrumsatz von 52,8

Milliarden Euro. Kooperation lohnt sich somit für den einzelnen Betrieb und das

Handwerk insgesamt.

Die komplexen Herausforderungen, denen sich das Handwerk gegenübersieht, erfordern

gute Lösungsansätze. Lösungsansätze, wie die branchenübergreifende Zusammenarbeit,

die wir bei Handwerk Connected ermöglichen.  Diese Kooperationskultur, die Betriebe und

Gewerke verbindet, wird entscheidend dazu beitragen, aktuelle Probleme zu bewältigen

und die Zukunftsfähigkeit des Handwerkssektors nachhaltig zu sichern.

 * Faktor-Produktivitätssteigerung = (0,75/0,7)-1=0,0714 
    Steigerung-Umsatz = 0,0714* €740Mrd.= €52,86Mrd. 
    Zuwachs an Installationskapazitäten in Beschäftigten = 0,0724*5,7Mio. Beschäftigte = 407.143 Beschäftigte
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info@handwerkconnected.de

02196-88 49 660

Fragen, Anregungen, Feedback oder Lust, mit uns
zu kooperieren?

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

06 Kontakt

Handwerk Connected GmbH - Friedhofstrasse 22 - 42929 Wermelskirchen
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